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des Erdgefchoffes. Baukoflen 155000 Mark. Hinter dem Hauptgebäude befindet lich

noch ein Gewächshaus, und, um einen Wirtfchaftshof gruppiert, liegen Stallung,

Remife, Kutfcherwohnung und Zubehör.

Die Befitzung Eduard Puricellz"s zu Liefer a. d. M., deffen 1884—87 durch

Schmid! erbautes Wohnhaus im Grundrifs des Hauptgefchoffes durch Fig. 4714“)

gegeben if’c, liegt mit vielen Gehöften und den grofsen Weinkeltereien und Felfen-

kellern längs des Ufers der Mofel, umgeben vom Orte Liefer.
Der Grundrifs des Gebäudes konnte, da. der Mofel entlang nur fchmale Streifen Landes zwifchen

Gebirge und Flufs vorhanden find, lich nur als Langbau gehalten. Das Erdgefchofs des Haufes mufste

felbftveritändlich über den Hochwafferfland der Mofel gelegt werden und kann auch damit in bequeme

Verbindung mit einer durch hohe Terraflenmauern und Baluflraden eingefriedigten hübfchen Gartenanlage.

Fig. 468, Fig. 469.
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Villa M. Grofsmann zu Grofsröhrsdorf in Sachfen 422).

Das Sockelgefchofs enthält die Wirtfchaftsräiume und den Flafchenkeller; fämtliche Wohnräume,

Küche und Fremdenzimmer find in drei Obergefchoffen verteilt.

Unter einem unten offenen, auf Granitfäulen ruhenden Turm gelangt man auf einer fiattlichen Frei-

treppe mit Vorhalle zu der in der Achfe des Haupttreppenhaufes angeordneten und von diefem aus be-

leuchteten großen Halle. In Halle und Treppenhaus find fämtliche Architekturteile und Bildhauerarheiten,

Säulen und Wandverkleidungen in Burgpreppacher hellem, feinen Sandftein ausgeführt. Die Decken find

in reichem Stuck mit Malerei und fämtliche hier mündende Thüren in echtem Nufsbaumholz hergeflellt.

Acht große, von Grätz gemalte Architekturlandfchaften aus der Mofelgegend fchmücken die Felder

zwifchen den Pilafiern des Treppenhaufes. Die Treppe felbfl; ill: freitragend in Trierer Sandftein herge-

ftellt, mit reichem fchmiedeeifernen, teilweife vergoldetem Handgeländer und Kandelaber. Das archi-

tektonifch ausgebildete Treppenhausfenlter iß ganz in Bleiverglafung mit vier gemalten Medaillons aus—

geführt.

424) Nach: Deutl'che Bam. 1889, S. 209.
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